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Graben, 91., h) 1^ Ack. zehntbares Land am Rö-
derfeld, zwischen Ludwig Geller und Hans Curth
Herwig, A. 103. , i) Ack. desgl. hinter dem Trie-
sche, zwischen Hans Henrich Weißbrod und Andreas
Francken Rel., A. 211., K) 2^£Ack. 3 Rt. dcsgl.,
der Steinacker, zwischen Ludwig Geller und Iohs.
Eberts Rel., B. 217., 1) ^ Ack. daselbst, zwischen
Iohs. Herwig und Ludwig Geller, 223., m) f| Ack.
7 Rt. bei dem Röderbirnbaum, zwischen Andreas
Francken Rel. und Ludwig Geller, 246., n) T5ZAck.
4 Rt. desgl. bei dem Stege , zwischen Hans Henrich
Weißbrod und Conrad Wagner, C. 8., o) Ack.
5Rt. desgl. auf dem Heillgerod, zwischen Iohs.
Weißbrod seo. und Jacob Groß, D. 11., p)l TyM.
5 Rt. desgl. am Kesselrain, zwischen dem Wege und
Iohs. Herwig, 21., q) ff Ack. 8Rt. desgl. auf
dem Hundsrück, zwischen Hans Curth Herwig und
Iohs. Groß, 71., r) ^Ack. 6 Rt. desgl. auf dem
Heingenrod, an Zohs. Weißbrod sen. und Hans
Hermann Wagners Rel., E. 6., s) \ Ack. 4 Rt.
desgl. daselbst^ zwischen Ludwig Geller und Iohs.
Werßbrod m«d., 11., r) 1^ Ack. desgl. aus dem Loch-
Acker, zwischen Iohs. Weißbrod^jun. und Ludwig
Geller, u) desgl. in der Schäferei, zwischen
Ludwig Geller und Iohs. Herwig, 159., v)^Ack.
Z Rt. desgl. daselbst, zwischen Vorigem, 163., w)
4Ack. 5 Rt. desgl. noch daselbst, zwischen Andreas
Francken Rel. und Hans Henrich Weißbrod, 166. ,
x) 2^ Ack. 2 Rt. desgl. aus dem Gleichen, durch den
Hornberger Weg und Ludwig Geller, C. 106., y)
jM. 7 Rt. desgl. am heckigten Honigbcrge, zwi
schen Ludwig Geller und Hans Hermann Wagners
Rel., C. 124., %) z Ack. 1^Rt. desgl. daselbst,
zwischen Ludwig Geller und Iohs. Weißbrod well.,
 127., as) 1£ Ack. 4 Rt. desgl. im Hombachsgraben,
zwischen Ludwig Geller und ihm selbst, 133., bb)

Ack. 3 Rt. desgl. das., zwischen Hans Jost Preil
zu Messungen und ihm selbst, 137., cc) 2 j£ Ack.
8 Rt. desgl. im Hombachsgraben, zwischen Hans
Curth Herwig und Andreas Preil, von Messungen,
146. ^ ckä) ISAck. 7 Rt. dcsgl. auf der Spitze, zwi
schen Hans Henrich Weißbrod und Hans Hermann
Wagners Rcl., B. 6., ee) ^Ack. 1 Rt. dcsgl. bei
der Hude , zwischen Jacob Groß und Ludwig Geller,
30., ff) | Ack. 2Rt. desgl., dasPsitschland, zwi
schen Ludwig Geller und Henrich Herwig, 85.,,
2 t1s Ack. 4 Rt. desgl. auf der Anwand, zwischen

Lrchwig Geller und GeorgeWagner, 92., bb )} Ack,
6^ Rt. desgl., sein ziel unterm Hasenbcrge, zwischen
Hans Hermann Wagners Rel. und Ludwig Geller,
*03., 11 ) f£ Ack. 2 Rt. desgl. auf dem Hasenberge,
zwischen Hans'Curth Herwig und Conrad Heine,
B. 111. , bk) ^£ Ack. 6 Rt. desgl. auf den 3!lt-

schersweg stoßend, zwischen Ludwig Geller und Hans
Curth Herwig, 198., 11) |Ack. 5 Rt. desgl. das.,
zwischen Iohs. Weißbrod und Iohs. Ebrrts Rel.,
201., mm) Ack. 8 9it. desgl. unter der Lcimen-
kaute, zwischen dem herrschastl. Walde und JohS.
Weißbrod, 208. , n'n) t^ Ack. 1 Rt. desgl. aus dem

Frasenacker, zwischen Conrad Wagner und dem Hel-

sungerWeae, M.'39., Melf. CH.," oo) 1 Ack. 7Rt.
desgl. im Ohlfach, zwischen der Gemeinde und der

I Fulda , A. 11., xx) i£ Ack. 1 Rt. desgl. auf der
' Aue, zwischen Conrad Wagner und den Gemeinds-

Oertern, 41., g^) 16 Rt. Wüstes auf seinem Lande,
im Hombachsgraben, zwischen Hans Curth Herwig

! und Andreas Paul, von Melsungen, C. 147.; 11. in
der 'Stadt Melsunger Feldmark: 1) 2s-z?(ck. 7\ Rt.
Erbwiese auf dem Ober-Melsunger Fräsen, an
Daniel Müller und I. Adam Herwig, M. 21., 22.,
23., 24., 26., 26.; 2) 2£Ack. 6 'Rt. Erbland da-

./..sKhst, an Joh. George..Groß zu Ober-Melsungen
und Martin Eckhard zu Melsungen, M. 11., 12.;
3) li-zAck. 6f£ Rt. der Berg daselbst, an Johann
Adam Herwig von. und dem gemeinen Stadt-Rasen,
M. 62. Kaufliebhaber können sich in dem auf den
5. October d. I. angesetzten Verkaufs - Termin, Vor

mittags um 9 Uhr, vor hiesigem Amte einsinden,
bieten, und bei angemessenem Gebot den Zuschlag
erwarten. Wer aber aus irgend einem Grunde Ein

sprüche an die Grundstücke zu haben glaubt, muß
solche, bei Vermeidung, damit ausgeschlossen zu
werden-, alsdann anzeigen und begründen.

Am 24. August 1321.

Kurf. Hess. Justitz-Amt daselbst. Lotz.
in sidem Kr ö schall.

Verpachtungen und Vereröleihungen.
1. Das hiesige Gemeinds-Wirthshaus, welches zu Petri-

tag 1822 pachtlos wird, soll von dieser Zeit an auf
sechs Jahre anderweit verpachtet werden. Diejenigen
nun, welche zu dieser Pachtung Lust haben und eine
Cautron von 300 Rthlr. zu leisten im Stande sind,

können sich daher in dem zur Verpachtung auf den
1. October laufenden Jahrs bestimmten Termin, des
Morgens um 9Uhr, im hiesigen Amkhause einsinden,

 ihre Gebote abgeben und des Zuschlags gewärtigen.
Pachtlustigen dient übrigens zur Nachricht, daß jenes
Wirthshaus'zu einer ziemlich guten Wirthschaft in
jeder Hinsicht eingerichtet, mitten im Orte, an der
Heerstraße gelegen ist, und daß hMU ein Brauhaus
mit Brau-Gerechtigkeit gehört, auch eine Wiese, ein
Acker und ein Garten dabei gegeben wird. Bedin

gungen, welchen sich der Pachter unterziehen muß,
können jeden Mittwochen, Vormittags, im Amrs-

Secretariate hingesehen werden.
Jesberg, am 17. August 1821.

 Kursürstl. Justitz-Amt daselbst. Witt ich.
In Ödem Appell, Amts-Secretarius.

2. Die in der Wr'lhelmshöher Allee, dem Garten des
Kurfürsten Kör,,gl. Hoheit gegenüber liegende, sehr
geräumige und geschmackvoll eingerichtete Behausung
des Freiherru v. d. MaiW'rg,, nebst einem großen
Garten dabei, stehsL-zwHWyaelis d. J. zu verpachten.
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Logis in C a fse &lt; Zn vermiet he n.

1. In der Earlshaser Straße Nr. 452, b^'m Kaufmann

 Lampe, Stube, Kammer und Küche, auf Michaelis.
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